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§ 1 Einführung

A. Bedeutung elektronischer Marktplätze

Elektronische Marktplätze haben unser Wirtschaftsleben in den vergangenen 
Jahrzehnten mehr und mehr durchdrungen.1 In den Anfangsjahren der Entwicklung 
verlagerte sich vor allem der Rechtsverkehr unter Unternehmern („B2B“) mehr 
und mehr auf elektronische Marktplätze und dort wurde auch der Hauptanwen-
dungsbereich gesehen.2 Spätestens seit Mitte der 2010er Jahre gilt dies in zuneh-
menden Maße aber auch für Geschäfte zwischen Verbrauchern und Unternehmern 
(„B2C“).3 Mit Plattformen wie Uber, Airbnb und ähnlichem hat sich dieser Trend 
auch auf Verhältnisse unter Verbrauchern („C2C“) ausgedehnt.4 Gerade in B2C 
und C2C Plattformen wird zunehmend großes Potential gesehen.5 Elektronische 
Marktplätze sind im Alltag vieler mittlerweile allgegenwärtig. Kunden können auf 
Plattformen wie Amazon und eBay Waren nahezu jeder erdenklichen Art einkau-
fen, über Check24 einen Dienstleister finden oder über Viagogo Veranstaltungs-
karten erwerben. Ein weiterer Höhepunkt dieser Entwicklung wurde im Mai 2020 
gesetzt, als Facebook ankündigte, auf seinen sozialen Netzwerken Händlern eine 
Plattform zur Einrichtung von Online-Shops zur Verfügung zu stellen.6

Die wachsende wirtschaftliche Bedeutung von elektronischen Marktplätzen 
zeigt auch der Umsatzanteil von ihnen am gesamten im Einzelhandel umgesetz-
ten Warenwert. Während die genauen Werte aus Wettbewerbsgründen von allen 

 1 Schroth: Strafrechtlicher Rechtsgüterschutz bei der Einfuhr sicherheitsbedenklicher Pro-
dukte via Internet, S. 16; European Parliament Research Service, Liability of online platforms, 
S. 1.
 2 Vgl. nur die Prognose in: Riggert, Betriebliche Informationskonzepte, S. 245; Bange /  
Maas / Wasert, Recht im E-Business, S. 299; Richter / Nohr, Elektronische Marktplätze, S. 20; 
Hermanns / Sauter, Management-Handbuch Electronic Commerce, S. 23; Zerdick et al. Die 
Internet-Ökonomie S. 219. 
 3 Ebenso beobachtend: BMWi, Weißbuch Digitale Plattformen, S. 21; Seiler, Verbraucher-
schutz auf elektronischen Märkten, S. 206; die Begründung liefert Zerdick et al., Die Internet- 
Ökonomie, S. 221: Die Internetoberflächen wurden leichter handhaber und die Endgeräte  
verbreiteten sich zunehmend privat.
 4 Wobei häufig Mischtypen vorhanden sind und auf Marktplätzen auf Anbieterseite häufig 
sowohl Unternehmer als auch Verbraucher zu finden sind, vgl. Burgard, in: WM 2001, 2102 
(2102).
 5 Burgard, in: WM 2001, 2102 (2102).
 6 Handelsblatt v. 19. 5. 20, Facebook startet Plattform für Online-Shops, in: https://www. 
handelsblatt.com/technik/it-internet/soziales-netzwerk-facebook-startet-plattform-fuer-online- 
shops/25844968.html, letzter Zugriff 13. 3. 22.

https://www.handelsblatt.com/technik/it-internet/soziales-netzwerk-facebook-startet-plattform-fuer-online-shops/25844968.html
https://www.handelsblatt.com/technik/it-internet/soziales-netzwerk-facebook-startet-plattform-fuer-online-shops/25844968.html
https://www.handelsblatt.com/technik/it-internet/soziales-netzwerk-facebook-startet-plattform-fuer-online-shops/25844968.html
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größeren Betreibern elektronischer Marktplätze geheim gehalten werden,7 sind 
zumindest einige Zahlen im Gespräch. Für Amazon, das mit Amazon Market-
place einer der größten Betreiber eines elektronischen Marktplatzes ist, wird der 
auf Marktplatztätigkeiten entfallene Umsatz für die deutsche Internetseite im Ge-
schäftsjahr 2018 auf 10,2 Milliarden Euro geschätzt.8 Dem steht eine Angabe des 
Statistischen Bundesamts für den Umsatz des gesamten Einzelhandels in 2018 
von 525 Milliarden Euro gegenüber.9 Der Anteil allein von Amazon Marketplace 
beträgt also knapp zwei Prozent. Für das Jahr 2020 kann man wohl schon allein 
wegen der Schließung des stationären Einzelhandels während der Lockdownpha-
sen zur Bekämpfung des Covid-19 Virus von einem noch höheren Anteil ausgehen.

Neben den zunehmenden Umsatzanteilen zeichnen sich jedenfalls die großen 
Digitalunternehmen darüber hinaus durch eine große Entwicklungsgeschwindig-
keit aus. Amazon ist beispielsweise vom Buchhändler zum allgemeinen Internet-
kaufhaus geworden und hat nach und nach komplexe Logistikdienstleistungen, das 
Bereitstellen von Cloud-Dienstleistungen, die Produktion von Tablets, das Bereit-
stellen einer Videoplattform und den online und offline Lebensmittelhandel in 
sein Repertoire aufgenommen.10 Elektronische Marktplätze zeichnen sich somit 
durch eine enorme Marktmacht und durch eine größere Nähe zum Kunden aus als 
die auf ihnen aktiven Anbieter der Ware. Das Bundeswirtschaftsministerium be-
schreibt sie deshalb zutreffend als mächtigste Player der Digitalökonomie.11 Diese 
orchestrieren den zentralen Kundenzugang und drängen etablierte analoge Unter-
nehmen praktisch in die Rolle reiner Zulieferer ab.12

Elektronische Marktplätze sind jedoch nicht nur wegen ihres enormen wirt-
schaftlichen Potentials, das sie im Moment im Begriff zu entfalten sind, interes-
sant. Untersuchenswert sind sie auch gerade deswegen, weil durch ihre Betreiber 
ein neuer Typ Marktteilnehmer aufgetreten ist. Dieser hat mit den bereits bekann-
ten Marktteilnehmern vieles gemein, weist aber teils eben auch erhebliche Unter-
schiede zu ihnen auf. 

Auffällig ist dabei, dass die Marktplatzbetreiber mehr oder wenig deutlich in 
ihren Allgemeinen Geschäftsbedingungen ihre Vermittlerrolle betonen, indem sie 
sich als Plattform bezeichnen oder sich explizit von den Transaktionsverträgen dis-

 7 Kolf, in: Handelsblatt v. 18. 6. 19, https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel- 
konsumgueter/e-commerce-amazon-verraet-aus-versehen-den-deutschen-marktplatzumsatz/ 
24468564.html?ticket=ST-7273869-mbnh2R1mlfhOGrV51aL1-ap4, letzter Zugriff 13. 3. 22.
 8 Kolf, in: Handelsblatt v. 18. 6. 19, https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel- 
konsumgueter/e-commerce-amazon-verraet-aus-versehen-den-deutschen-marktplatzumsatz/ 
24468564.html?ticket=ST-7273869-mbnh2R1mlfhOGrV51aL1-ap4, letzter Zugriff 13. 3. 22.
 9 HDE, Umsatz im Einzelhandel im engeren Sinne in Deutschland in den Jahren 2000 
bis 2019, https://de.statista.com/statistik/daten/studie/70190/umfrage/umsatz-im-deutschen-
einzelhandel-zeitreihe/, letzter Zugriff 13. 3. 22. 
 10 BMWi, Weißbuch digitale Plattformen, S. 16.
 11 BMWi, Weißbuch digitale Plattformen, S. 36.
 12 BMWi, Weißbuch digitale Plattformen, S. 42.

https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/e-commerce-amazon-verraet-aus-versehen-den-deutschen-marktplatzumsatz/24468564.html?ticket=ST-7273869-mbnh2R1mlfhOGrV51aL1-ap4
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/e-commerce-amazon-verraet-aus-versehen-den-deutschen-marktplatzumsatz/24468564.html?ticket=ST-7273869-mbnh2R1mlfhOGrV51aL1-ap4
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/e-commerce-amazon-verraet-aus-versehen-den-deutschen-marktplatzumsatz/24468564.html?ticket=ST-7273869-mbnh2R1mlfhOGrV51aL1-ap4
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/e-commerce-amazon-verraet-aus-versehen-den-deutschen-marktplatzumsatz/24468564.html?ticket=ST-7273869-mbnh2R1mlfhOGrV51aL1-ap4
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/e-commerce-amazon-verraet-aus-versehen-den-deutschen-marktplatzumsatz/24468564.html?ticket=ST-7273869-mbnh2R1mlfhOGrV51aL1-ap4
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/e-commerce-amazon-verraet-aus-versehen-den-deutschen-marktplatzumsatz/24468564.html?ticket=ST-7273869-mbnh2R1mlfhOGrV51aL1-ap4
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/70190/umfrage/umsatz-im-deutschen-einzelhandel-zeitreihe/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/70190/umfrage/umsatz-im-deutschen-einzelhandel-zeitreihe/
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tanzieren.13 Gleichzeitig nehmen sie aber in einem davor nie gekannten Ausmaß 
Einfluss auf die durch sie zustande gekommenen Transaktionen. Nur beispielhaft 
sei die Ankündigung der Plattform für Ferienunterkünfte Airbnb zu nennen, dass 
im Rahmen der Coronakrise jede Unterkunft kostenfrei storniert werden könne.14 
Das ist bemerkenswert, da die Plattform die Bedingungen bereits geschlossener 
Unterkunftsverträge gestalten will, obwohl sie selbst überhaupt nicht Partei der 
Verträge sein will.

Dass wirtschaftliche Transaktionen nun zusätzlich solche Akteure neuen Typs 
beinhalten und diese in das Zustandekommen und die Abwicklung von Verträgen 
eingebunden sind, bringt neben den erheblichen Chancen, die in der Erschließung 
neuer Kreise potentieller Vertragspartner liegen, auch rechtliche Unklarheiten und 
Problemstellungen mit sich.15 Dies ist auch Gesetzgebung und Verwaltung bewusst 
geworden. Da insbesondere ausländische Verkäufer regelmäßig ihre Ware über 
elektronische Marktplätze an den Kunden absetzten, aber keine Umsatzsteuer für 
die erzielten Umsätze abführten, sind dem Fiskus in der Vergangenheit erheb-
liche Einnahmen entgangen.16 Als Gegenmaßnahme hatte der Gesetzgeber in den 
§§ 22f und 25e des Umsatzsteuergesetzes neue Verpflichtungen für die Betreiber 
elektronischer Marktplätze aufgenommen, die unter Umständen in einer Haftung  
des Betreibers elektronischer Marktplätze gipfeln können. Seit Anfang 2021 wird 
diese Problematik europäisch durch die Mehrwertsteuersystemrichtlinie geprägt. 
Während sich der Gesetzgeber in Bezug auf seine fiskalischen Interessen somit 
aktiv gezeigt hat, scheint der Umgang des Rechts mit den Betreibern elektro nischer 
Marktplätze auf anderer Ebene noch relativ unklar und soll in dieser Arbeit näher 
beleuchtet werden.

B. Begriff des elektronischen Marktplatzes

Um das Erkenntnisinteresse dieser Arbeit weiter zu fokussieren, ist es in einem 
ersten Schritt wichtig, das Wesen elektronischer Marktplätze zu erfassen und zu-
gleich von verwandten und für den Nutzer auf den ersten Blick vielleicht ähnlich wir-
kenden Gestaltungen abzugrenzen. Die erste Voraussetzung für eine vertiefte Aus-
einandersetzung mit den Pflichten und der Haftung von Betreibern elektronischer  
Marktplätze ist deshalb eine präzise Definition des elektronischen Marktplatzes.

 13 So auch Gurkmann, in: Rott / Tonner, Online-Vermittlungsplattformen in der Rechts-
praxis, S. 39 (42).
 14 Airbnb, Richtlinien für besondere Umstände und das Coronavirus (COVID-19), https://
www.airbnb.de/help/article/2701/richtlinien-für-besondere-umstände-und-das-coronavirus-
covid19, letzter Zugriff 13. 3. 22. 
 15 Vgl. dazu auch European Parliament Research Service, Liability of online platforms, S. III.
 16 Beschlussempfehlung und Bericht des Finanzausschusses zum Entwurf eines Gesetzes 
zur Vermeidung von Umsatzsteuerausfällen beim Handel mit Waren im Internet und zur Än-
derung weiterer steuerlicher Vorschriften v. 7. 11. 2018, BT-Drs 19/5595, S. 2.
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